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Service
Apothekennotdienst: Lambertus-
Apotheke, Hauptstraße 26, Lan-
genberg, w 05248/370; Bahnhof-
Apotheke, Friedrichsdorfer Stra-
ße 65, Gütersloh-Avenwedde,
w 05241/75072
Ärztlicher Notdienst: w 116117
(auch für Hausbesuche)
Stadtverwaltung und Bürgerbü-
ro: 8 bis 13 Uhr Rathaus Rheda,
Rathausplatz, geöffnet
Stadtbibliotheken: 14 bis 18 Uhr in
Wiedenbrück, 10 bis 12.30 Uhr
und 14 bis 18 Uhr in Rheda geöff-
net
Hallenbad Wiedenbrück: 6 bis
10 Uhr und 13.30 bis 21 Uhr ge-
öffnet, Ostring
Wochenmarkt in Rheda: 7.30 bis
12.30 Uhr, Fußgängerzone
Flora Westfalica: 10 bis 13 Uhr
und 14 bis 18 Uhr Geschäftsstelle
geöffnet, Rathausplatz, Rheda
Recyclinghof Rheda-Wieden-

brück: 14 bis 18 Uhr Annahme
von Sperrmüll und Wertstoffen,
Ringstraße, w 05242/931076

Soziales & Beratung
Kleiderkammer St. Aegidius
Wiedenbrück: 16 bis 17 Uhr An-
nahme gut erhaltener Kleidung,
ehemalige Michael-Ende-Schule,
Paul-Schmitz-Straße
Selbsthilfegruppe Parkinson:
15 Uhr Rehasport, Physiothera-
piepraxis Brandt und Reckmann,
Berliner Straße, Rheda
Weitere Service- und Beratungs-
angebote finden Sie montags im
Lokalteil Rheda-Wiedenbrück.

Vereine
Boulefreunde Flora Westfalica:
ab 14 Uhr Treffen, Boulehäus-
chen am Reethus, Flora-Park
Rhedaer Schachverein: 17 bis
19 Uhr Jugendschach und Trai-
ning, Einstein-Gymnasium,
Fürst-Bentheim-Straße
Sportschützen St. Hubertus Ba-
tenhorst: 17.45 bis 21.30 Uhr all-
gemeines Training, Schießstand
der Hubertushalle, Hellweg

Kinder & Jugendliche
Jugendzentrum Alte Emstorschu-
le: 15 Uhr kostenloser Mittags-
tisch für Kinder (Miki), 16 bis
17.30 Uhr Töpfern (mit Anmel-
dung), 16 bis 20 Uhr offener Ju-
gendtreff, Wilhelmstraße, Rhe-
da
Jugendhaus St. Pius: 15.30 bis
19 Uhr offener Treff (ab sechs
Jahren), 16.30 bis 18.30 Uhr
Kreativwerkstatt, Südring, Wie-
denbrück
Jugendhaus St. Aegidius Wieden-
brück: 15.30 bis 20 Uhr offener
Treff, 16.30 bis 18 Uhr Tanz-
gruppe, Lichte Straße
VHS Reckenberg-Ems: 14 bis
17 Uhr kreativer Nachmittag zum
Thema Schminken für Jugendli-
che ab zwölf Jahren, Haus der
Kreativität, Lange Straße

Kultur
Museum Wiedenbrücker Schule:
9 bis 12 Uhr geöffnet, Hoet-
ger-Gasse, Wiedenbrück
Leinewebermuseum Rheda:
10 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr
geöffnet, Kleine Straße, Rheda

Sprechstunde, Geschäftsstelle,
Berliner Straße, Rheda

Sport
Wiedenbrücker Turnverein:
8.30 bis 10 Uhr Walking und
Nordic-Walking ab Hallenbad,
10.15 bis 11.15 Uhr Rehasport
(niedrige Belastung), Schmeer-
platzweg, 16.30 Uhr Rehasport
(niedrige Belastung), 17.30 Uhr
Herzsport „Nachfolgegruppe“,
18.30 Uhr Wirbelsäulengymnas-
tik, 19.30 Uhr „Fit ab 50“, alles
Turnhalle der Eichendorffschule,
Triftstraße, 15 bis 19 Uhr Ge-
schäftsstelle geöffnet, ehemalige
Michael-Ende-Schule, Paul-
Schmitz-Straße

Senioren
Seniorentanzkreis St. Aegidius
Wiedenbrück: 14.30 bis 16.30 Uhr
Seniorentanz im Aegidiushaus an
der Lichten Straße, w 05242/
56861
DRK-Senioren: 14 bis 16.30 Uhr
Kartenspielen, DRK-Zentrum,
An der Schwedenschanze, Wie-
denbrück

Fürstliches Trompetercorps Rhe-
da: 19.30 Uhr Probe im Pädago-
gischen Musikzentrum, Am
Werl
Schützenverein zu Rheda: 18 bis
21 Uhr Schießzeiten im Bürger-
und Vereineschießen, Schieß-
stand, Am Werl
Briefmarkenfreunde und Mün-
zensammler Rheda-Wieden-
brück: 20 Uhr Tauschtag Spanien
und Griechenland, Stadtbücherei
Wiedenbrück, Stadthaus, Kirch-
platz

Kirchen
Weltladen Rheda: 10 bis 12 Uhr
geöffnet, evangelisches Gemein-
dehaus, Ringstraße, Rheda
Katholische Pfarrgemeinde
St. Pius Wiedenbrück: 13.30 Uhr
Freizeit- und Spielenachmittag
für Jedermann, Piushaus, Süd-
ring
Kirchenchor St. Marien:
19.30 Uhr Probe, Vitushaus,
Stromberger Straße, St. Vit

Politik
FDP: 16.30 bis 18 Uhr offene

Termine & Service

Montag

Mit Freizeitlern
auf Wanderung

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Freizeitler Rheda-Wieden-
brück sind bei ihrer Wande-
rung am Ostermontag,
28. März, rund um Vohren bei
Warendorf unterwegs. Die
Wegstrecke beträgt etwa fünf
Kilometer. Zwischendurch
wird in einem Bauernhofcafé
eingekehrt. Die Abfahrt erfolgt
um 13 Uhr vom Parkplatz der
Gaststätte Klein, Hauptstraße
in Wiedenbrück. Gäste sind
willkommen. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. An-
meldungen bis Freitag,
25. März, unter w 05242/3145.

Sportschützen

Osterfeuer an
der Hubertushalle

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Sportschützen St. Huber-
tus Batenhorst laden ein zum
Osterfeuer, das am Sonntag,
27. März, um 19.30 Uhr an der
Hubertushalle, Hellweg, auflo-
dert. Es findet auch ein Oster-
eierschießen auf dem Schieß-
stand für jedermann statt. Für
Speis’ und Trank ist gesorgt.
Am Ostermontag kann von
10 bis 14 Uhr um Osterhasen
und -eier geschossen werden.

St. Pius

KFD und Caritas
feiern Gottesdienst

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Eine Gemeinschaftsmesse der
Katholischen Frauengemein-
schaft und der Caritas St. Pius
Wiedenbrück wird am Don-
nerstag, 31. März, ab 8.30 Uhr
in der Piuskirche gefeiert. An-
schließend wird im Piushaus
gefrühstückt.

Tier der Woche

In die Jahre gekommen sind
die beiden Chinchilla-Männ-
chen (etwa zehn Jahre alt), für
die der Pferdeschutzhof „Four
Seasons“, Heideweg 42 in Lin-
tel, ein Zuhause sucht. Die
Chinchillas sind nicht ganz
zahm, auch nicht kastriert. Die
Tiere sollten auf jeden Fall zu-
sammen bleiben und in erfah-
ren Hände gegeben werden.

22 w 05242/377604

Aktion

Süßes von den
Sozialdemokraten

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Der SPD-Stadtverband wird
am Ostersamstag, 26. März,
auf den Wochenmärkten im
Rahmen einer Osteraktion
Schokolade verteilen: ab
10 Uhr auf dem Wochenmarkt
in Wiedenbrück und ab 11 Uhr
in Rheda.

Zwei wahre Meister ihres Fachs: Ulli Bögershausen (l.) und Simon Wahl beim Konzertieren im Wiedenbrü-
cker Franziskanerkloster. Bild: Dick

Charmebolzen am Saiteninstrument
Leidwesen des Publikums hatten
die beiden Virtuosen lediglich
zwei Stücke gemeinsam einstu-
dieren können. Darunter den al-
ten Ray Charles Klassiker „Hit
the road, Jack“, den sie zur ganz
hohen Gitarrenkunst adelten.
Und damit einem fulminanten
Konzert die Krone aufsetzten.

Willi Dick

Bögershausen dagegen eher die
wohlwollende Distanz des abge-
klärten, weltläufigen Altmeisters
ausstrahlte.

„Wir schätzen nicht das impro-
visatorische drauflos Spielen, be-
vorzugen ausgefeilte Arrange-
ments“, bekannten beide Gitar-
risten, als sie zum gemeinsamen
Schlussakkord antraten. Zum

Rheda-Wiedenbrück (gl). Den
Publikumspreis verdient hätte
sich dennoch Simon Wahl an die-
sem Abend, weil sich der laus-
bubhafte Charmebolzen nicht nur
als Hexer auf dem Korpus und
den sechs Saiten seiner Gitarre
erwies, sondern zugleich als gro-
ßer Entertainer, der sein Publi-
kum spontan mitnimmt. Während

Vit-Art-Wohnzimmerkonzert

Pfiffe im Kloster –
Gitarrenvirtuosen
begeistern restlos

terte: nur ein Mann, nur eine Gi-
tarre, aber ein Bass, eine Rhyth-
mus-, eine Sologitarre und zwei
Schlagzeuge. Wie der 26-jährige
Saitenzauberer den Korpus sei-
ner Klampfe mit Fingerspitzen
oder Fäusten zum Percussions-
instrument umfunktionierte, riss
Groß und Klein von den Sitzen.

Wie Bögershausen hatte auch
Wahl in seine 45 Minuten als So-
list immer wieder Passagen hoch
lyrischen Spiels eingestreut. Sein
Arrangement von Louis Arm-
strongs Klassiker „What a won-
derful world“ war zum Nieder-
knien schön.

Gänsehaut pur auch bei den
Balladen, die Bögershausen im
Gepäck hatte, der zwischen einer
sechs- und einer zwölfsaitigen
Gitarre wechselte. Als gäbe es bei
„One of us“ nicht die stark ge-
sungene Hitversion von Joan Os-
borne, hatte er die von Eric Bazi-
lian („Hooters“) geschriebene
Musik so arrangiert, als sei sie al-
lein für sein Instrument kompo-
niert worden.

Noch stärker wurde das Gänse-
hautgefühl, als Bögershausen Bob
Dylans „Make you feel my love“
seinen eigenen musikalischen
Stempel aufdrückte. Die Ergrif-
fenheit und Andacht, mit der die
Zuhörer lauschten, wurde in sol-
chen Momenten dem „Wohnzim-
mer“ der Wiedenbrücker Patres
zutiefst gerecht.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Mit einem famosen Doppelkon-
zert der beiden Ausnahmegitar-
risten Ulli Bögershausen und Si-
mon Wahl hat Vit-Art, der „etwas
andere Kulturverein“, eine fun-
kelnde Perle auf die schon lange
Kette seiner kleinen, aber feinen
Wohnzimmerkonzerte gezogen.

Wer hätte es für möglich gehal-
ten, dass jemals schrille Pfiffe der
Begeisterung durch die Hallen
des Wiedenbrücker Franziskaner-
klosters gellen würden? Aber nur
so konnten offenbar viele der gut
80 Zuhörer im proppevollen Re-
fektorium ihrer Begeisterung
Luft machen.

Es war ein energiegeladenes
Konzert. Hier der gebürtige Wie-
denbrücker Ulli Bögershausen,
heute ein musikalischer Weltbür-
ger („Meine meisten Fans habe
ich in China“), der die hohe Schu-
le des Fingerpickings förmlich ze-
lebrierte. Dort der gebürtige Bon-
ner Simon Wahl, der zwischen
seinem aktuellen Wohnort Wien
und Hamburg ständig im Zug
hockt, um von Konzert zu Kon-
zert zu reisen. Und dessen nicht
weniger perfektes Saitenspiel
weit direkter, energetischer rüber
kam.

Bögershausen trat solo auf.
Wahl spielte „mit Band“, wie er in
einem kurzen Gitarrenworkshop
dem staunenden Publikum erläu-

Dankbar sein für Investitionen in die Gesamtschule
vergangenen drei Jahren gelun-
gen, als Mint-Schule zertifiziert
zu werden, zur besonderen Förde-
rung von mathematisch-natur-
wissenschaftlich begabten Schü-
lern und Schülerinnen.

Matthias Hegel empfehle ich,
die ideologisch-gefärbte Brille
abzunehmen. Die FDP sollte sich
ein Bild von der Schule machen.
Dort werden sicherlich keine lee-
ren Klassenräume zu finden sein,
sondern eine Schule, in der jetzt
schon jeder Raum genutzt wird –
und die jedes Jahr weiterwachsen
wird.

Leserbriefe sind keine Meinungs-
äußerung der Redaktion. Wir be-
halten uns vor, Zuschriften abzu-
lehnen oder zu kürzen.

nung jetzt schon von einigen Mit-
gliedern des Schulausschusses in
Frage gestellt wird. Ich erwarte,
dass einer neu gegründeten Schu-
le der Rücken gestärkt wird und
zwar nicht nur finanziell, denn al-
les andere verunsichert nur die
Eltern.

Die Gesamtschule befindet sich
im Aufbau, was allein schon eine
große Herausforderung für die
Schulleitung, das Kollegium, die
Schülerschaft und die Eltern be-
deutet. Gleichzeitig übernimmt
sie schon jetzt wichtige Aufgaben
in unserer Stadt, wie zum Bei-
spiel die Inklusion und die Ein-
richtung von Sprachauffangklas-
sen für Kinder, die ohne Deutsch-
kenntnisse zu uns kommen.

Darüber hinaus ist es in den

Prozent der Schüler und Schüle-
rinnen gar keine reine Gym-
nasialempfehlung mehr mitbrin-
gen.

Es ist erfreulich, dass Dank der
Gründung der Gesamtschule alle
Rheda-Wiedenbrücker Kinder
auch in unserer Doppelstadt an-
gemeldet werden. Allerdings be-
schult die Stadt am Gymnasium
und der Realschule fast zwei
Schulklassen aus Herzebrock-
Clarholz und Langenberg, für die
sie auch noch die Fahrtkosten
übernehmen muss.

Wir sollten dankbar dafür sein,
dass der Rat für den nächsten
Bauabschnitt der Gesamtschule
eine Summe von 13 Millionen in
die Hand nimmt. Ich bin aber be-
stürzt darüber, dass diese Pla-

Rheda-Wiedenbrück (gl). Burk-
hard Wulff aus Rheda-Wieden-
brück hat zum Thema Gesamt-
schule an die Redaktion ge-
schrieben.

Unter der Schlagzeile „Über-
gangsquote zur Gesamtschule
scheinbar im Sturzflug“ berichte-
te die „Glocke“ am 17. März über
die Anmeldungen an den weiter-
führenden Schulen. Diese bieten
sicherlich reichlich Möglichkei-
ten einer differenzierten Betrach-
tung.

Neben den Sorgen über die sin-
kenden Anmeldungen an der Ge-
samtschule müssen wir uns fra-
gen, wie ein Gymnasium über-
haupt noch gymnasiale Stan-
dards sicherstellen will, wenn 40

Leserbrief

Kurz & knapp

aDer Medjugorje-Gebets-
kreis lädt alle Gläubigen zum
Rosenkranzgebet für den
Frieden in der Welt am Diens-
tag, 29. März, 20 Uhr, in der
St.-Clemens-Kirche Rheda
ein.

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Sportlich geht es zu beim Rugby-
Schnupperkursus, den die Kreis-
sparkasse zusammen mit dem
Wiedenbrücker TV anbietet. Am
Samstag, 9. April, geht es los für
alle Mitglieder des Sparkassen-
Jugendclubs und deren Freunde.
Die Kinder der Jahrgänge 2004
bis 2005 sind von 13.30 Uhr bis
15 Uhr auf den Sportplatz des

Ratsgymnasiums Wiedenbrück
eingeladen, die Teilnehmer der
Jahrgänge 2006 bis 2011 sind von
15 bis 16.30 Uhr an der Reihe.
Trainer und Betreuer des WTV
sind im Einsatz. Die Teilnahme
an den Schnupperkursen ist kos-
tenlos. Anmeldungen sind ab so-
fort im Internet möglich:

1 www.kskwd.knax.de

Rugbyluft schnuppern
Kreissparkasse und WTV MGV

Weckruf nach
der Messe

Rheda-Wiedenbrück (gl).
„Stehet auf, stehet auf, Chris-
ten stehet auf“: Alle Sänger
der Liedertafel Eintracht 1832
Wiedenbrück treffen sich am
Karsamstag um 22.15 Uhr an
der Marienkirche der Franzis-
kaner zum ersten Osterweck-
ruf nach der Auferstehungs-
messe.

Rheda-Wiedenbrück (gl). Der
Wiedenbrücker Carnevalsverein
(WCV) Grüne Funken entfacht
am Ostersonntag, 27. März, um
19 Uhr auf dem Hof Potthoff am
Wieksweg 127 (etwa 300 Meter
hinter dem Ortsausgang) ein
Osterfeuer. Alle WCV-Mitglieder,
alle Freunde des Vereins sowie die
Nachbarn des Hofs sind dazu ein-
geladen.

In geheizter Scheune gibt es
Getränke, Bratwurst und
Pommes. Ein „Osterhäschen“
verteilt Süßigkeiten an die jüngs-
ten Gäste. Wer möchte, kann auch
ein Ostertänzchen wagen. Für die
passende Musik steht DJ Heiko
am Plattenteller.

Einem gemütlichen Abend im
Kreis netter Leute steht nichts im
Wege.

WCV lässt es brennen
Hof Potthoff

Karfreitag

Kolping auf
dem Kreuzweg

Rheda-Wiedenbrück (gl).
Die Kolpingsfamilie Rheda
geht an Karfreitag, 25. März,
die 14 historischen Kreuzweg-
stationen in Stromberg (auch
bei schlechterem Wetter). Ab-
fahrt ist um 8 Uhr an der Jo-
hanneskirche. Es werden Fahr-
gemeinschaften gebildet. Mit
dabei sind auch Teilnehmer der
Kolpingsfamilien Herzebrock
und Clarholz. Beim Kreuzweg-
beten in Gottes freier Natur ist
der Weg das Ziel. Willkommen
sind besonders jüngere Kol-
pingmitglieder.
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